
der Stadt Siegen inWeidenau,Kanti-
ne, Weidenauer Straße 311 bis 213,
informiert derBetreuungsvereinSie-
gen-Wittgenstein e.V. über diese The-
men und gibt einen strukturierten
Überblick.

Kompetenzen werden geklärt
Auch weitere Inhalte, wie die Be-
stimmungdes gewöhnlichenAufent-
halts, die Anmietung und Kündi-
gung von Wohnraum, die Erfüllung
der Melde- und Ausweispflicht, das
BetretenderWohnung,dieVeranlas-
sung und Einwilligung bei freiheits-
entziehender Unterbringung oder
das Einholen von gerichtlichen Ge-
nehmigungen, sind Thema. Im An-
schluss an den Vortrag können im
Einzelgespräch gezielt weitere Fra-
gen undProblemen innerhalb dieses
Aufgabenkreises geklärt werden.

handlung nicht – wurde aber mittels
des Strafbefehls zu einer Geldstrafe
in Höhe von 450 Euro verurteilt.
Die Angeklagte soll im Februar

vergangenen Jahres ein Smartphone
für 86,41 Euro auf einer Verkaufs-
plattform im Internet angeboten ha-
ben.Als sich schlussendlich einKäu-

Feuerwehr prüft
die Hydranten
Schwarzenau/Beddelhausen. In
Schwarzenau und Beddelhausen
werdenamFreitag, 6. September, die
Hydranten durch Freiwillige Feuer-
wehr undStadtwerkeBadBerleburg
überprüft. Zwischen 17 und 20.30
Uhr könnte es Schwierigkeiten in
derWasserversorgunggeben.Diebe-
troffenen Bürger werden um Ver-
ständnis gebeten.

Von Emma Rothenpieler

Bad Laasphe. Gegen eine 21-jährige
Bad Laaspherin erließ Richter Tors-
ten Hoffmann am Dienstagvormit-
tag einen Strafbefehl wegen Betru-
ges im Amtsgericht Bad Berleburg .
Die junge Frau erschien zu ihrerVer-

Rahmen
irchen-
e tre-
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Älter, aber kein bisschen ruhiger
Beim Konzert in der Berleburger Stadtkirche geben „Die Prinzen“ Vollgas. Dabei
funktionieren intelligenter Wortwitz und Selbstironie generationsübergreifend
Von Britta Prasse

Bad Berleburg. Küssen verboten, Es-
kalieren erlaubt, Ekstase erreicht.
Gedimmtes Licht, Aufblende, Ne-
bel. Das Publikum jubelt, als sie die
Empore betreten. Elf Jahre ist es her,
als sie das letzte Mal in Bad Berle-
burgwaren, damals zur750-Jahr-Fei-
er. Sie sind älter geworden – aber
kein bisschen ruhiger. „Ihr seht ge-
nauso geil aus wie früher!“ findet
Frontsänger Sebastian Krumbiegel
und erntet dafür kreischenden Ap-
plaus. Pop-Rock-Konzert statt stiller
Andacht. Die Bänke in der Berle-
burger Stadtkirche vibrieren. Und
schuld sind „Die Prinzen“.

Ausverkauft an zwei Abenden
Im Rahmen ihrer Kirchentour stat-
ten „Die Prinzen“ auch Bad Berle-
burg einen Besuch ab: Ausverkauf-
tes Haus an zwei Abenden. Gut 900
Menschen strömen amMontag und
Dienstag in die Kirche und lassen
sich von dem jungenhaften Charme
und intelligentenWortwitz derBand
um den Finger wickeln. Ein Erfolgs-
rezept, das generationsübergreifend
funktioniert. Selbst wer 1993 noch
nicht geborenwurde, kennt denRef-
rain von „Alles nur geklaut“ auswen-
dig. Und die Eltern sowieso.
„Ihrwerdet euch bestimmt fragen:

‚Wie kann es sein, dass die nach all
den Jahren noch so gut aussehen?‘“
– Krumbiegel begeistert nicht nur
mit seiner klassisch ausgebildeten
Stimme, sondern auch mit seinen
Entertainer-Qualitäten. Er undTobi-
as Künzel sind die Gesichter der
Band, ohne sich dabei jedoch unan-
genehmindenVordergrundzudrän-
gen.

Jeder bekommt seinen Auftritt, je-
der steht während des Konzert-
abends mal im Mittelpunkt und
zeigt, was er drauf hat. Sei es Jens
Sembdner, der bei „Locker bleiben“
swingend mit dem Publikum flirtet,
Wolfgang Lenk, der verträumt vom
„Backstagepass ins Himmelreich“
singt oder Henri Schmidt, der als
Mode-Vorbild der Band eine gute Fi
gur macht. Die S
schwingt immer mit. B
wennMänner jenseits der
so liebenswert albern sind
Natürlich kommen mit

ter auch die ein oder an
Wehwehchen. Aufop
rungsvoll springt Krumb
gel für seine älteren Ban
kollegen ein – immerh
trennen sie Monate –, un
gönnt ihnendamitnachan
derthalb Stunden Konze
eine kleine Verschnaufpa
se. „Die bekommen jet
erst mal ihre Tabletten
Währenddessen setzt sic

Krumbiegel ans Klavier und singt
vomSündenfall. „Ichwill zurück ins
Paradies, zu dir“ – und zwinkert ko-
kett einer anderen Dame im Publi-
kumzu DerSchlawiner Worauf soll

man sich denn dann noch verlassen,
wennman selbst demLiebsten nicht
mehr vertrauen kann? Auch darauf
haben „Die Prinzen“ eine Antwort,
die sie in drei pragmatischeWeishei

tenverpacken: „Liebe tutweh,Essen
macht dick, Leben strengt an.“
Wenn die Welt Kopf steht und alles
ungewiss scheint, sind das die drei
„Prinz‘schen Naturgesetze“, an
denen sich Ratlose entlanghangeln
können. Die Jungs verstehen, wie
man komplexe Sachverhalte ent-
zerrt und sie plötzlich belächeln
muss. Mehr noch: dass man sie für
ihren trockenen Humor in alltägli-
chen Situationen einfach feiern
muss.
Und Berleburg feiert sie. Egal ob

Klatschen, Schnipsen, Schunkeln
oder Singen, es ist unmöglich, still
auf der Kirchenbank sitzen zu blei-
ben. Jeder reißt die Hände nach
oben; natürlich muss es noch eine
Zugabe geben. Nach gut zwei Stun-
den Nonstop Konzert ist dann aber
auch mal Schluss. Die Männer müs-
sen schließlich ins Bett, um fit für
den nächsten Tag zu sein.

c
Mehr Bilder vom Konzert gibt es
unterwp de/prinzen

Frontmann Sebastian Krumbiegel überzeugt nicht nur mit seinem Gesang, sondern auch mit seinen Entertainer-
Qualitäten. FOTOS: BRITTA PRASSE

„Die bekommen
jetzt erstmal ihre

Tabletten.“
Sebastian Krumbiegel über seine

„älteren“ Bandkollegen, die eine Ver-
schnaufpause brauchen

Kirchen-Tour
bis 6. Oktober

n Als „Vorband“ trat der MGV
Sangeslust Birkefehl auf, der
mit teils ironischen Stücken auf
das Konzert der Prinzen ein-
stimmte.

n Der nächste Termin im Rah-
men der Kirchen-Tour ist am
Mittwoch, 4. September, in der
Johanniskirche in Hagen.

n Noch bis zum 6. Oktober steu-
ern die Prinzen Kirchen in ganz
Deutschland an – darunter
Cloppenburg, Rostock, Berlin,
Cottbus, Erfurt und Jena.Tobias Künzel genießt die Atmo-

sphäre in der Kirche.
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Hilfestellung für angehende
ehrenamtliche Betreuer
Beratungsangebot für eine wichtige Aufgabe
Siegen-Wittgenstein. Ein Unfall, eine
Krankheit, dasNachlassen der Kräf-
te im Alter – jeder kann schnell in
eine Situation geraten, in der er auf
Hilfe von Anderen angewiesen ist.
An dieser Stelle kann ein ehrenamt-
licher rechtlicher Betreuer bzw. ein
Bevollmächtigter zu einer großen
Stütze werden und Hilfestellung bei
ganz alltäglichen Fragestellungen
leisten. Ein zentrales Thema ist da-
bei auch die Wohnsituation der zu
betreuenden Person. Zum Aufga-
benkreis „Aufenthaltsbestimmung,
Wohnungs- und Heimangelegenhei-
ten“ gehören alle Angelegenheiten,
die mit dem Aufenthaltsort, der
Wohnsituation oder einem Heim-
aufenthalt des Betroffenen zu tun
haben.
Bei einem Vortrag am Mittwoch,

11. September, 17 Uhr, im Rathaus

Handyverkauf endet vor Gericht
21-jährige Bad Laaspherin hat die versteigerte Ware nicht verschickt

fer für die Ware gefunden hatte,
überwies dieser der Angeklagten
den Betrag von 86,41 Euro. Das
Smartphone habe derKäufer jedoch
nie erhalten. Das Gericht zog neben
der Geldstrafe den obengenannten
Wert des Handys von der Angeklag-
ten ein.

Anzeige
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Ein junger, urbaner Typ.
Der neue Audi A1 citycarver. Jetzt bestellen.

Du kennst die City, hier ist Dein Revier. Der Audi A1 citycarver ist Mobilität für
Menschen, die hier leben und manchmal raus wollen: Robuster Offroad-Look, in
Kontrastlackierung1 mit tiefschwarzen Anbauteilen1, im großzügigen Innenraum
finden sich attraktive Infotainment-Komponenten1 mit digitalem Smartphone
Interface1 und WLAN-Hotspot1. Starten Sie durch mit dem optionalen Dynamikpa-
ket inklusive roter Bremssättel und Soundaktor sowie Audi drive select1.

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi A1 citycarver 30 TFSI, 6-Gang*.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,4; außerorts 4,5; kombiniert 5,2;
CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 118; Effizienzklasse B. Angaben zu den
Kraftstoffverbräuchen und CO₂-Emissionen sowie Effizienzklassen bei
Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Aluräder 10-Speichen-Design 6,5x16, Audi pre sense front, Bluetooth- Schnitt-
stelle, Klimaanlage manuell, Multifunktionskamera für NCAP, S line Dachkanten-
spoiler, Spurverlassenswarnung, u.v.m.
Das Angebot basiert auf einer jährlichen Fahrleistung von 15.000 km.

€ 179,–
monatliche VarioCredit-Rate

Leistung: 85 kW (116 PS)
Fahrzeugpreis: € 23.560,–
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 4.600,–
Nettodarlehensbetrag: € 18.960,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,97 %
Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 12.589,12
36 monatliche Finanzierungsraten à € 179,–
Gesamtbetrag: € 19.033,12

Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gif-
horner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler
gemeinsammit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen
zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufs-
recht für Verbraucher.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Optionale Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Siegen
Audi Sport

Walter Schneider GmbH & Co. KG
Leimbachstr. 165, 57074 Siegen
Tel.: 02 71 / 2 34 46-0
info@audi-zentrum-siegen.de, www.audi-zentrum-siegen.de

An einer Probefahrt interessiert?
Code scannen und Termin vereinbaren.
Kosten laut Mobilfunkvertrag.
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